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Seltener Gast aus Skandinavien auf dem Angelweiher 
 
Bereits mehrmals erwies sich die Wasserfläche des Angelweihers als Rastplatz für seltene 
Wasservogelarten. So konnten hier u.a. Kolbenente, Schellente, Prachttaucher und Zwerg-
möwe beobachtet werden. Diesmal ist es eine weibliche Bergente Aythya marila, die seit 
Mitte November in Gesellschaft von drei Dutzend Reiherenten und mehreren Tafelenten auf 
dem Weiher verweilt. 
 
 

 
 
Erst beim genaueren Hinsehen ist der seltene Gast aus Skandinavien zu erkennen, sieht er 
doch einer weiblichen Reiherente ähnlich. Im Gegensatz zu dieser hat die Bergente einen 
breiten und auffälligen hellen Schnabelgrund, der Kopf ist gerundet ohne Ansatz von einem 
Schopf, der Schnabel ist länger und weist eine andere Zeichnung auf. 

Foto: P. Erlemann, 23.11.2014 



 
 
Weibliche Reiherente Aythya 
fuligula  zum Vergleich. Nicht 
selten haben die Vögel einen 
hellen Schnabelgrund, der die 
Bestimmung erschweren kann. 
Deutlich erkennbar sind hinge-
gen der Schopfansatz, der 
kürzere  Schnabel und die breite 
dunkle Binde vor der Schnabel-
spitze.                                                     
 
Foto:  
P. Erlemann, 23.11.2014 
  
 
Bergenten brüten in Skandinavien und im Norden Russlands an der Küste und an Teichen in 
der Tundra. Sie überwintern hauptsächlich auf dem Meer, mit Konzentrationen auf der Ostsee 
und entlang der Nordsee. Ein kleiner Teil zieht bis zu den größeren Seen im südwestlichen 
Mitteleuropa und an die nördliche Mittelmeerküste. In unserer Region ist die Bergente nur 
sehr selten als Wintergast anzutreffen. Sie hält sich dann gern in Gesellschaft anderer Tauch-
enten auf. Denkbar, dass der Vogel auf dem Angelweiher eine Zwischenrast eingelegt hat. 
Die Bergente zählt zu den Tauchenten und erbeutet somit ihre Nahrung - Muscheln, kleine 
Schnecken, Insektenlarven - unter Wasser. Wir sind gespannt, wie lange der Vogel auf dem 
Weiher verweilen wird. 
 

 
 
Auf einigen Federn an der Flanke ist die feine Melierung zu erkennen, die ein weiteres Merk-
mal für die Bergente ist. Im Hintergrund ein Blässhuhn.            Foto: P. Erlemann, 21.11.2014 


